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* vre Rede der Raiserr an dar LrpedMonrcorpr
für China.

Wir waren in derLage, schon in unserem heutigenMittagsblatt
die Grundgedanken der Rede mitzutheilen, welche der
Kaiser gestern in Wilhelmshaven an das zur Abfahrt nach
Ehina bestimmte Expeditionscorps gehalten. Inzwischen
meldet der Telegraph den Wortlaut dieser Ansprache , den wir
Kri seiner Wichtigkeit darum hier gleichfalls folgen lassen . Der
Kaiser wandte sich danach an das zur Parade aufgestellte
Expeditionscorps mit nachstehenden Worten :

„ Mitten itt den tiefsten Frieden hinein, für mich
leider nicht unerwartet , wurde die Brandfackel des Krieges
geschleudert Und ein Verbrechen , unerhört in seiner Frech¬
heit, schauererregend durch seine Grausamkeit, hat meinen
bewährten Vertreter getroffen und ihn dahingerafft .
Die Gesandten der anderen Mächte schweben in
Lebensgefahr ; mit ihnen die Kameraden , die zu ihrem
Schutze entsandt wurden. Melleicht habet » fie schon
heute ihre» letzte » Kampf gekämpft. Die deutsche
Fahne ist beleidigt und dem deutschen Reiche Hohn
gesprochen worden. DaS verlangt exemplarische Be¬
strafung und Rache .

Die Verhältnisse haben sich mit einer furchtbaren
Geschwindigkeit zu tiefem Ernst gestaltet und seitdem
ich Euch unter die Waffen zur Mobilmachung berufen , noch
ernster . Was ich hoffen konnte mit Hilfe der Marine -
Infanterie wieder herzustellen , wird jetzt eine schwere Auf¬
gabe , die nur durch den geschlossenen Truppen ,
körper aller civilisirten Staaten gelöst werden
kann. Schon heute hat der Chef des Kreuzergeschwaders
mich gebeten , die Entsendung einer Division in Er¬
wägung zu ziehen .

Ihr werdet einem Feinde gegenüber stehen , der nicht
minder todesmuthig ist wie Ihr . Von europäischen
Offizieren ausgebildet , haben die Chinesen die
europäischen Waffen brauchen gelernt. Gott sei Dank
haben Eure Kameraden von der Marineinfanterie und
meiner Marine , wo sie mit ihnen zusammengekommen sind ,
den alten deutschen Waffenruf bekräftigt und be¬
währt und mit Ruhm und Steg sich vertheidigt und ihre
Aufgabe gelöst .

So sende Ich Euch nun hinaus, um das Unrecht zu
rächen und Ich werde nicht eher ruhen , als bis die deutsche
Fahne vereint mit denen der anderen Mächte siegreich über
den chinesischen Gewässern weht und auf den Mauern
von Peking aufgepflanzt, den Chinesen den Frieden diktirt.

Ihr habt gute Kameradschaft zu halten mit allen
Truppen, mit denen Ihr dort zusammenkommt , Russen ,
Engländer , Franzosen , wer es auch sei. Sie fechten
Alle für die eine Sache, für die Civilisation . Wir denken
auch »och an etwas Höheres, an unsere Religion und die
Bertheidigung und den Schutz unserer Brüder da
draußen , welche zum Theil mit ihrem Leben für
ihren Heiland eingetreten sind . Denkt auch an unsere

Vie Vran-katastrophe im Hafen von New -York.
Das entsetzliche Unglück, welches am letzten Samstag im New-

Iorker Hafen Schiffe un!d Docks des Bremer Lloyd und zahllose
Menschenleben vernichtete, logt sich schwer auf Aller Ge'müth. Nach
einer Meldung der „Daily Expreß" aus New -Iork waren die Schfffe
voll von Arbeitern, welche Kohlen und Ladung Hineistschafften,
reinigten und anstrichen . Es war außerordentlich heißund alles war dem Feuer günstig. Am frühen Nachmittage
explodiri « ein gläserner Ballon voll Säure , derEten zwischen Haufen von BamnwoMallen und anderen Maaren
stand . Die brennende Flüssigkeit verbreitete sich und das trockene
Holz der Docks fing Feuer wie Zunder. Ehe die Leute auf den

und den Schiffen alarrnirt werden konnten , sprangen die
stlanrmen von Dock zu Dock und schnitten jeden Ausweg ab. Fastrur Augenblick waren die Piers->Hülbinseln vom Feuer bedeckt und
^ 8 Feuer sprang über auf die Schiffe . Die Seifte , deren Rückweg^ geschnittenwar , liefen auf dir Pierenden 'zu und stürzten sich in den
Hudson. Dutzende , welche dies nicht konnten ^ wurden vom RaUch
überwältigt . Das Feuer bedeckte die oberen Decks der Schiffe
ivschnell , daß Besucher und Arbeiter schon ihren Ausweg abge-
ichkitten fanden, ctls sie die Fkammen entdeckten. Manche Männer
^ beiteten noch im Schiffsräume weiter, ohne vom Brande oben
Olvas zu wissen.

Feuerwehr war schnell zur Stelle, konnte aber wenig
Eine Feuerwehr-Station war nur 400 Fuß von den Docks«ustrnt , «her die Flaminen rückten so schnell heran , daß , als die

Dampfspritze ankam , ihr Führer von der Hitze geblendet vom Sitze
während die Pferde durchgingen , in die FlammenMen und verbrannten. Der Lärm war fürchterlich , die Schreie

umkommenden MeNschen, die Schreie der Pferde , das laute
derausch der Flammen , die Explosion der Whisky-Fäffer und der« aure -Ballons , das Fallen der Balken und das Tönen der Pfeifen

großen schwimmenden Dampffpritzen, die von New -Aork kamen ,
verursachte einen Lärm der weit bis Manhattan gehört wurde. So

Waffenehre , denkt an Diejenigen , die vor Euch ge¬
fachten haben und zieht hinaus mit dem alten brandenburg»
ischen Fahnenspruch:

„Vertrau auf Gott , Dich tapfer wehr '»
Daraus besteht Dein ' ganze Ehr ',
Denn wer'S auf Gott herzhastig wagt ,
Wird nimmer aus der Welt gejagt ."

Die Fahnen , die hier über Euch wehen , kommen zum
ersten Male in's Feuer. Daß Ihr mir dieselben rein und
fleckenlos und ohne Makel zurückbringt , erwarte ich .
Mein Dank , mein Interesse undmeineFürsorge werden
Euch nicht fehlen und Euch nicht verlassen . Mit ihnen werde
ich Euch begleiten .

"

Badischer Landtag.
2. Kammer .

A. Karlsruhe , 3. Juli.
108 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete i £ 10 Uhr di« Sitzung .
’ "

Am Regierungstisch : Fmanzmmister Buchend erg er und Re«
gierungskommtssä « .

Abg. Zehnter erstattet Bericht über den Gesetzentwurf , dir Ein¬
schätzung der Grundstücke und Gebäude zur Vermögenssteuer . Die Erste
Kammer hat an dem Entwurf einige Aenderungen vorgenommen , so vor
Allem den Gedanken aus demselben genommen , als ob der Entwurf die
Einführung einer Vermögenssteuer präjudizire , wie dies in der Zweiten
Kammer geschehm ist. Die Erste Kammer habe aus dem GesetzentwurfAlles her'

ausgenommrn , was auf die Vermögenssteuer Hinweise . Die
Kommisiion der Zweiten Kammer habe diesen Abänderungen zugestimmt ,da man der Meinung war , daß man der Ersten Kammer diese Freiheit
für die Zukunft lassen könne, wie auch die Kommission der weiteren Mein¬
ung war , daß die Zweite Kammer an dem Gedanken festhalte , daß die
Konsequenz dieses Entwurfs die Vermögenssteuer sei. Der Entwurf wird
in dieser Fassung debattelos Mgenommen .

Abg . Hug berichtet über den Gesetzentwurf , das Verfahren bei der
Veranlagung zu .den direkten Steuern betr . der in der Ersten Kammer
gleichfalls ewige Abänderungen redaktioneller Natur erhalten habe . Die
Kommission beantragt , diesen Aenderungen zuzustimmM . Eine Minder -
heit der Kommission habe stch gegen die Abänderung der Ersten Kammer
ausgesprochen , die dahin geht, daß in Gemeinden über 4000 Einwohnerdas Amt eines Schatzungsrathsmitgliedes ein Ehrenamt sein soll ohne Ge¬
bührenüberweisung .

Abg . D r e e s b a ch wendet sich gegen den Gedanken , Schatzungs -
räthc verschiedener Klassen zu schaffen, er bitte deshalb , an den Beschlüssender Zweiten Kammer festzuhalten .

Abg. Fieser tritt diesen Ausführungen bei,
'während der Bericht¬

erstatter ersucht, den Beschlüssen der Ersten Kammer Leizutreten .Der letztgenannte Antrag wird mit allen gegen 10 Stimmen ange¬nommen , also der Beschluß der Zweiten Kammer in Bezug auf den
Schatzungsrath aufrecht erhalten .

Abg. F e n d r i ch berichtet über die Bitte der Centralkommiffion der
Bauarbeiter Badens um Abstellung der M i ß st ä n d e imBadi scheu
Baugewerbe . Die Petenten glauben feststellen zu sollen , daß aufdem Gebiete des gesetzlichen Bauarbeiterschutzes schwere Mißstände vor¬
handen seien. Sie verlangen « ine Erweiterung der gesetzlichen Bestimm¬
ungen sowie eine bessere Sicherung ihres Vollzuges . Vor Allem sei di «
Kontrolle eine mangelhafte und wünschen die Petenten Bestellung von
Kontrolleuren , welche von der Bauarbeiterschaft zu wählm und vom
Staate als Organe der Baupolizei anzuerkmnen und zu besolden wären .
Auf sanitärem 'Gebiete verlangen die Petenten Errichtung von Bauhüttenvon mindestens 2 .20 Meter lichter Höhe, Errichtung von Aborten bei
allen Bau und Umbauten , Beobot der . Heizung von Koaksöfen , Noch¬
fenster Md Noththüren gegen schädliche Zugluft und ausreichende sani -

schnell sprangen die Mens che n in s W as s er , daß es aussah,wie ein Seebad. Kleine Dampfer und andere Fahrzeuge eilten
herbei , kamen so nahe heran wie es die Sicherheit gestattete und
retteten Hunderte , aber ringsum ertranken Männer, FraUen und
Kinder. Besucher Md Arbeiter auf den Schiffen konnte man ,
während der Rauch sich hob, beim vergeblichen Versuche , an das
'Geländer zu kommen und über Bock zu springen, niederfallen sehen.

Die Beamten des Lloyd versuchten zunächst , die
Schiffein den Fluß hinaus zu ziehen, wo 'die Dampfspritzen
ihre gewaltigenWafferströme frei über sie ergießen konnten. Zwanzig
für 2000 Dollar gecharterte Schleppdampfer brachten den Dampfer
„Kaiser Wilhelm der Große" in Sicherheit . Wie dem „Daily Tele¬
graph" aus New -Aork berichtet wird, sprMgen drei Personen vom
„Kaiser Wilhelm"

, als die Schleppdampfer an denselben befestigt
wurden, über Bord , allein sie wucken wieder aufgefrscht . Die
eisernen Taue hielten den „Kaiser Wilhelm" noch fest am Pier und
sie waren so heiß geworden, daß die Matrosen sie nicht hantiren
konnten . Sie mußten mit Aexten durchgehackt werden . Der große
Dampfer bräunte 30 Fuß über der Wasserlinie , aber der Brand
wurde gelöscht während man ihn hiuausschleppte . Dem „ Expreß"
zufolge rissen sich die „S aale " und „Breme n" als sie völlig
brennend hinausgeschleppt wurden, mitten im Strome los und
trieben zur New-Iorker Seite hinüber, wo sie verschicken« Piers
anzündeten. Durch übermenschliche Anstrengungen brachten die
Feuerw-Hrboote sie wieder in den Strom hinaus und setzten sie auf
der New Jersey Seite auf den Strand.

Auf der „Saale" schoben verschiedene Mütter ihre Kistder durch
vie Luken und ließen sie in das Wasser fallen . Bei Nacht war
die Szene fürchterlich. Die „ S a a l e" u n d „B r e m e n" b r a n n-
t r n mitten i m Flusse und Dutzende von Booten die in den
Docks gewesen waren, loderten hell . Im Lichte der Flammen konnte
man sehen wie die unglücklichenUeberlebenden in den Schiffen an den
Luken nach Luft rangen . Feuerwehrleute konnten deutlich ihre Hilfe¬
rufe vernehmen, aber wenn diese auch im Stande gewesen wären, an

täre Einrichtungen für vorkommmde Unglücksfälle auf allen Baute ». Ditz
Kommission vertritt die Ansicht, baß «ine 'Lüste in der Gesetzgebung nach
der Richtung bestehe, daß es an und für sich für das ganze Land an ar¬
tenden gesetzlichen Bestimmungen über den Schutz der Bauarbeiter fehle .
Nicht zu leugnen sei , daß manche Unfälle auch auf dm Leichtsinn der
Arbeiter und den Alkohol zurückzuführen seien, wobei man allerdings
nicht verkennen dürfe , daß die Palte « in sehr virlm Fällen im Einver¬
nehmen mit Wirthen sichen und die Arbeiter geradezu zum Trinken an «
halten . Auch sollten die Löhne nicht in 'den Wirthschasten ausbqahlt
werden , wie es auch unzulässig sein sollte, den Arbeitern Vorschüsse in
Gestalt von Biermarken zu gewähren . Hier müsse allerdings 'der Arbei¬
ter selbst Abhilfe schaffen. Der Antrag der Kommission geht auf enu
pfehlende -Ueberweisung .

Abg . Bleß (deutsche Volksp .) tritt für die Petition «in, wobei «
allerdings betonen muß , daß in Karlsruhe dies« Besirmmuagen , di« ge¬
wünscht -werden , existiren . Dir 'Baukontrolle sei eine strenge in Karls¬
ruhe , sie umfasse nicht nur di« Bauten , sondern auch die Unfallvor »
schriftm . Wenn die Zahl der Unfälle «ine große ist , so komme
das daher , daß jeder kleine Unfall angemeldrt werde. Die Sache mit dm
Palieren sei aber nicht so schlimm . Die Regierung möchte er bitten , Vie
Karlsruher Bauordnung im Land « durchzuführen , dann würde viel ge¬
bessert werden .

Abg . Kirchenbauer nimmt dir Arbeitgeber in Schutz gegendie übertriebenen Beschwerden der Petenten ; wenn «8 auch gewiß lütter «
nchmer gebe, die auf dem Gebiet der Unfallvorschristen etwas nachlässig
sind. Man dürfe aber auch nicht vergessen, daß trotz 'der strentzstm Kon¬
trolle Unfälle Vorkommen. Besonders bei dem Aufschlagen und Ab¬
schlagen der Gerüste . In Karlsmhr genügten die Vorschriften und auchdie Kontrolle und er könne anch nur wünschen, daß dies« Vorschriften für
das ganze Land gemacht würden ; best« iten müsse er, 'daß die Mißständ «
in Baden größere seien, wie anderswo , oder daß bei uns weniger geschehe.Eine empfehlende Ueberweisung sei aber nicht nothwendig , denn so schlimm
seien die Verhältnisse nicht, er werde deshalb dam Anträge nicht zu ,
stimmen . ,

Abg . D r e e Sb ach betont , 'daß die Pttitian nicht die wohlwollendest
Unternehmer habe treffen wollen , vielmehr jene, die in leichtsinnigster
Weise ihre Bauten ausführen . 'Gerade in den SpekulationSbautm find «
man die meisten Unfälle , deshalb müsse mau alles aufbieien , um eine
Besserung herbeizufllhren . Dir Hauptsache sei aber die Kouirvlle , denn
die Vorschriften genügten wohl , aber die Kontrolle fehle, oiü diese Vor -
schrfften auch durchgeführt worden sind. Dabei verkeime er auch nicht ,
daß manche Arbeiter selbst schuld sind an den Unfällen , wobei auch «tue
gewisse Gleichgiltigkeit auf die Schuld der Unternehmer zurückzuführea
sei. Er möchte die Regierung bitten , namentlich der KMtrollr ein wach¬
sames Auge zu schenken .

Abg . W i l ck e n s wird dem Kommiffionsantrag zustimmen ; wenn
auch in der Petition vielleicht manches übertrieben , so som « in d«n Unfall¬
verhütungsvorschriften doch etwas mehr als bisher geschehm. Hier
könne im Wege der Verordnung schon Manches geschehen . Was die Kon¬
trolle bet « ffe , so werde die Polizei doch immer zur Usberwachuug heran¬
gezogen werdm müssen, aber auch dir Kommiffionsvorschläge seien hier
beachtmswerth .

Abg . F e n d r i ch bringt dm Gerüsteinsturz an dem großen fiska¬
lischen Bau am 'Haidtwalde zur Sprache und betmt , daß das Gerüst
nicht den Borschriftm «ntsprochm habe, wie auch Sachverständige erklärt ,
daß sie auf dieses Gerüst nicht gegangm seien. Di « Stäuder feint nicht
genügend in die Erde eingerammt usw. An dem gleichm Abmd form
an verschiedenen Bauten di« nothwmdigm Verhütungsvorschriften nach -
geholt worden .

Abg . Kirchenbauer befürwortet dir Einführung VeS Be¬
fähigungsnachweises fiir das Baugewerb «. Ueber den Gerüsteinsturzkönne «r nichts sagen , da er denselben nicht gesehm ; hier scheine aber ein «
force majeure vorzuliegen , und da sei der Unternehmer machtlos .

Der Regierungskommiffär erklärt , daß di« -Regierung b̂eabsichtige , ein «
Revision der Landesbauordnung vorzunehmen , wobei me Fragen berück¬
sichtigt würden , ob weitere Verhütuugsvorschriftm zu erlassen und die

die Seite der Schiffe heranzukommen , so hätten sie doch wicht durchdie Stahlplatten durchbrechen können. Der vierte Offizier HanS
Kniespel vom Hamburger Dampfer „Phönicka" kam im RettuntzS-
boot an eine andere Luke, wo eine Frau ihm zurief , um GotteSwillen
mit einer Kugel ihrem Leiden ein Ende zu machen . Kniespel nährst
eine Axt und versuchte, die Portluke größer zu machen, konnte in¬
dessen gegen die festen! Wanten des Schiffes nichts ausrichten,
währenddessen die FrM immerfort in jämmerlicher Weise um ihrenTod bat . Die Flammenqudlenseien zu groß . Plötzlich fiel sie zurückund wurde nicht mehr gesehen . Dre meisten Besucher warm
ckuf der „Bremen"

, aber viele waren auch auf anderen Schiffen .1300 Mann ackeitetenl auf den vier Docks ustd den Dämpfern.
Alle , welche im Schiffsräume arbeiteten , wurden dort «ingeschlossen,
ehe sie die Gefahr gewahr wucken . Sie wurden allmählich ersticktoder kamen durch Hitze um. Die Schiffe wucken glühend heiße Oefen.
Mehrere hundert Leute wurden verletzt uck ) Dutzende von Feuerwehr¬leuten vom Rauch überwältigt.

Die Hospitäler arbeiteten die ganze Nacht, um den end¬
losen Strom von Patienten zu behandeln. Erst SvMtag Mittagbekam man das Femr auf den Schiffen unter Kontrolle . Me Feuer¬
wehrboote zogen sie auf seichte Stellen , wo man sie bei der Ebbe er¬
reichen kann. Biele Leichen sieht man jetzt auf den Verdecken.Der Norddeutsche Lloyd überstimmt die Beerdigung der geborgenen
Leichen. Der Fluh ist voll von WrackMcken und Trümmern von
den Docks, den Schiffen und Booten. Spät am Sonntag Nach¬
mittag wurden 60 Leichen von den oberen Verdecks der „Saale " ent¬
fern:. Alle waren auf den Ersenplatten geröstet und verkohlt , diele
Leichen in den unteren Verdecks sind bis zu Asche verbrannt. ,

Die New-Aorker Blätter gehen schr auseinander bezüglich her
Verlustliste . Me „StaatszeitUng" sagt, 360 Personen seien
umzekommen , die „Times" spricht von ebensoviel, während der
„Herald " die Zahl 320 und die „Tribüne " über 300 angrbt. AndereBlätter sind näher an 400 als an 300 . Unzweifelhaft ist, daß viele
Menschen verloren sind, von denen man nie etwas erfahren wöd.
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Äontrolle zu erweitern sei. Ob eine generelle Regelung giLoten. -werde
tzu prüfen sein und ob die Bmrkontrolle einer neuen Organisation zu
unterzichen sei. Die Ortskontrolleure hätten jetzt zu prüfen, ob die
Vorschriften eingehalten seien, wobei nicht zu verkennen ist. daß eine
mehrfach« Kontrolle als wüirschenSwerth erscheine. Unsere Vorschriften
stiiNden aber Äenjenigrn in Bayern nicht zurück . Was di« Paliere betreffe,
so sei die zuständige Behörde gern bereit. Mißständen abzuhelfen. Der
Gerüsteinsturz sei Gegenstand der gerichtlichen Untersuchung, die noch
nicht abgeschlossen ist.

Nach knrzm Bemerkungen des Mg . Schurrt , der der Regierungde« 'Schutz der Organisation empfiehlt und Abg . G i « ß l « r. Welcher «ine
Ausdehnung der Bvukontroll« befürwortet auch im Interesse der Bauunter¬
nehmer. bemerkt

MinisteriaLirektör H r y 1, dass die Regierung heute wie schon bor
2 Jahren den Anträgen sympathisch gegenüberstehr, doch heut« tme damals
muff« man di« Bemerkung zurückweisen, als ob bei uns die Unfälle in
größerer Zahl vorkämen, als wie in Norddeutschland. Was die Organi¬
sation der Bauverbände betreffe, so habe die Regierung eine solche nie¬
mals gehemmt, wenn dir Meinung über den Werth derselben auch ver¬
schieden sei.

Nach eiEn Schlußwort des Berichterstatters F « ndrich wird dem
Kommission Samtrag zugvstrmmt.

Abg . Kramer berichtet sodann über die Petition des badischen
Gastwirtheverbandes , um Aushebung der Transferirungstaxe , die geeignet
sei, den klein« Wirth erheblich zu belasten, ohne daß er di« Schuld daran
trage, denn von ihm hänge es nicht ab, auf eine andere Wirthschaft ülber-
fiedrln zu müssen. Die , Taxe habe auch in keiner Weise der Vermehrung
der Wrkthschafien Einhalt gethan. Di « Regierung stehe der Aufhebung
sehr kühl gegenüber, die Kommission sei aber zu der Ueberzeugung ge¬
kommen, daß dies« Steuer «inseitig die wirthschaftlich Schwachen belaste
Md stelledeshalb den Antrag auf Ueberweisung zur Kenntnitznahme.

Abg. Geiß vertritt die Ausführungen der -Petenten Md weist
besonders darauf Ijin , daß die Hälfte der Wirthfchaften den Brauereien
gehörten, fo daß em starkes -Abhängigkeitsverhältniß « itstanden sei. Auf
diese Weise komme es wiederholt vor , -daß der Wirth ohne sein Ver¬
schulden auf eine andere Wirthschaft ziehen müsse . Die Petenten seien auch
bereit, «in « höhere Koikzeffionstaxe MzMehmen . wenn sie dieselbe auch
schm für hoch genug halten.

. . Es wird der Konnniffionsantrag sodM -n angenommen .
Abg. Hofsmann berichtet über die Bitte der Flaschenbierhänd¬

ler Freiburgs , die EriheilMg der Konzession zum Betrieb eines Flaschen¬
biergeschäfts sowie über die Petition des Pforzheimer Wirthsvereins ,
welche ähnliche Zwecke verfolgt und über die Bitte des badischen Ga -st -
wirtheverbandes , um Maßnahmen gegen -den immer mehr überhand
nehmenden Flaschenbierhandel. Die Anträge der Kommission gehen
in allen Puinkwn auf Uvberweisung zur Kenntnißnahme -bezüglich der ge-
sundheitspolizeilichen Behandlung des Flaschenbirrgeschäfts (Reinlichkeit,
entsprechendeRäume , Mfiillapparate ), bei der die Kommission empfehlende
Ueberweisung beantragt .

Abg. Opifizius hefüMortei die KommissionSanträg «, die nach
kurzen Bemerkungen des Regierungsvertreters angenommen werden. Die
Regierunafei bereit, die Frage zu prüfen , ob durch eine allgemeine Ver¬
ordnung Mißständen begegnet werden könne .
^ ^ M ^ ste^ i^ui^ Muttvo ^ 9 ^ r^ Ta ^esordnun ^ keim^Gesê e .

Badische Chronik.
* Mannheim , 8 . Juli . Beim Baden ertrunken ist gestern

Abend 8 Uhr der Hierselbst wohnhafte ledige Cigarrenmacher Karl
Sturm aus Reilingen . Er wollte in angetrunkenem Zustande im Stich¬
kanal (Jndustriehafen ) ein Bad nehmen, ertrank aber, da er des
Schwimmens unkundig -war. Trotz sofortigen Nachsuchens konnte seine
Leiche nicht gefunden werden. — Gestern Nachmittag halb 3 Uhr
sprang der ledige Schreiner Johann Reinfurth aus Kaiserslautern
unterhalb der Friedrichsbrücke in -den Neckar . Dort anwesende Per¬
sonen zogen den Lebensmüden jedoch aus dem Wasser.

= Pforzheim , 2. Juli . Auf dem letzten Sonntag hier abge-
haltenen Handwerkertag hat , wie Ms mitgeiheilt wird, nicht Herr Kling ,
sondern Herr Friedrich Mink -Kuppenheim über die Borgfrrst referirt.* Ireivurg i . A . , 2 . Juli . An Stelle des verstorbenen Stadt¬
raths H. Gaeß und des freiwillig zurückgetretenen Stadtraths Pfeil¬
sticker wurden heute nach getroffenem Uebereinkommen zwischen Liberalen
und Centrum Verlagsbuchhändler Herder ( Centrnm ) und Hutfabrikant
Glöckner (Liberal ) zu Stadträthen gewählt .

n Lenzkirch , 2 . Juli . Eine für die zahlreichen Arbeiter der
hiesigen Uhrenfabrik recht dankenStverthe Einrichtung tritt mit dem
heutigen Tage in Kraft , nämlich die Einführung der lOstündigen
Arbeitszeit , statt bisher 12 Stunden , bei 2 halbstündigen Pausen .
Diese AenderuNg der Fabrikordnung ist vollständig der eigenen Jni -
iiatiöe der FabMleitnng en-tfpdungen und macht ihr so alle Ehre .
Ilm das für -die hiesige Bevölkerung wichtige Erergniß würdig zu
feiern , werden die Arbeiter heute Wend auf Kosten der Fabrikkasse
bewirihet werden .

Aus den Nachbarländer ».
!? .* Friedrichshafen . 3 . Juli . Das Luftschiff des Grafen

Zeppelin Hab gestern tadellos fuNktionirt . Die Schrauben -

da bei der Polizei Meldungen von Angehörigen zahlreicher Ver¬
mißter eingehen . Voliv allen Leichen sind nur vier identifizirt ,
darunter diejenige des Kapitäns Mierow von der „Saale "

, der auf
seinem Schiffe den Heldentod starb , indem er die Rettung desselben
versuchte . Unter den Vermißten ist auch Hochbootsmann Diederich
Rolfs .

'
Derselbe kam um , weil er nicht die „Bremen " verlassen

wollte , bevor nicht seine Untergebenen - gerettet waren . Me Liste der
varmißten Schiffsmannschaften ist noch lange nicht vollständig .

Der Hamburger Dampfer „Phönicia " und seine helden -
mifthigen Mannschaftenrettetenüber90 Menschen ,
allen voran der Kapitän Fröhlich . Alle Rettungsboote waren
'die ganze Nacht in Thättgkett . Der Kontreadmiral Mel¬
vi l l e erklärte , daß er den Brand von einem Remorqueur aus an¬
gesehen habe nnd daß die Aufführung des Schiffspersonals ,
speziell auch der OMieve über alles Lob erhaben sei . Er er¬
klärte ferner , es sei ein Fehler der Schiffsbauer , daß sie die
Luken so klein und eng Herstellen, daß Niemand sich durch¬
zwängen könne .

"

Der Kapitän E ttgelbarth vom „KaiserWilhekm der Große "

übersandte den Blättern ein Schreiben , in dem er der Mannschaft
für die aufopfernde Thättgkett wahrend des Feuers dankt . Da einige
Blätter geneigt sind, zu krittfiren , daß „KaiserWilhelmder
Große "

zuerstgerettet wurde , obwohl auf den andern mehr
Menschen waren , erklärte der Generalagent Schwab , daß die Gesell¬
schaft damit nichts Ml thun , gehabt höbe , da manche kleine Dämpfer
sofort dieses Schiff weggefchleppt 'hätten , um ein größeres
Bergegeld zu erlangen . Große Entrüstung herrscht über¬
haupt gegen die Schleppbootkapitäne , die die Hülfe
verweigerten , sofern nicht Bezahlung erfolge .
Der Schiffsarzt Grahn von der „Phoenicia

"
sowie der zweite Offi

Kapitäne sind bekannt und werden zur Verantwortung
gezogen . Fft - Ztg.

(Telrzrsmm .)
hd New -Dork , 8 . Juli . Auf einem 25 Quadratfuß messenden

Raume zwischen dem Lloyddvck find 45 Ertrunkene aufgefundcu
worden. Die Taucher schildern das Innere der „Saale " als vollkommen
entblößt von Holzwerk. Biele Leichen sah man in den Kabinen
schwimmen. Es ist «me Sammlung von Geldern für hie Verunglücken
h^ qnnm WwdeS. Fft . Zig . . ,

Wirkung war sehr groß , die Stabilität vorzüglich , ebenso die Steuer -
fähigkeit . Während des ersten Theils der Fahrt gchorchte das Schiff
völlig dem Steuer und 'den Schrauben , sodaß es gegen und mit dem
Wind bequem gefahren werden konnte . Das Lufffchiff beschrieb
zunächst eine große geschloffene Kurve . Ebenso glückten die Ver¬
suche, die Stellung der Längsachse zur horizontalen zu ändern und
hierdurch die vertikale Bewegung des Ballons zu erzielen . Beim
zweiten Theil iber Fahrt gerieth di « eine Steuervorrichtung in Unord¬
nung , sodaß nur einseitige Steuerung möglich war . Graf Zeppelin
mußte infolge dessen. Um bei einem ziemlich heftigen Winde über
der Seefläche zu bleiben » eine Vor - und Rückwärtsbewegung des
Schiffes einleiten , welches

'das Fahren einer regelmäßigen Kurve ver¬
hinderte . Dieser Grund war es auch , der den Entschluß zur Land¬
ung herbeiführte , die unter allen Umständen auf dem See erfolgen
mußte . Der Aeronaut « — Führer Baron v. Baffus — beschloß in¬
folgedessen die Landung , die in kurzer Zeit glatt und geschickt voll¬
zogen wurde . Me Gondeln des Ballons sichten auf der Seeober¬
fläche völlig horizontal auf , ohne irgendwie Wasser zu - schöpfen , sodaß
der Ballon als riesiges Luftschrvubenboot auf der Seeoberfläche in
völligem Gleichgewicht schwamm . Me Fahrer blieben in den
Gondeln , bis das Wfahrtsfloß herbeigeschleppt war , hierauf wurde
der Ballon entlastet und allmählich auf das Floß -gebracht , das ihn in
seine Halle zurückbrachte. (Str . P .)

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 3 . Juli .

— S . Kr . Soy . War reiste heute Nachmittag 2 .18 Uhr
nach Baden -Baden .

^ Kesanqsweltsireit . Bei dem am 1. Juli in Dillstein
stattgefundenen Gesangswettstreit errang sich der hiesige Arbeiter -
bildungs -Verein in der Abtheilung Stadtvereine unter 40 Sängern
einen le -Preis ( goldene Medaille nebst Diplom ). Es ist dies um
so höher anzuschlagen , da sich der genannte Verein bei derartigen
Anlässen noch nicht betheiligte . Die Direktion liegt in den be¬
währten Händen des Herrn Seminarlehrers Schlatter . Mögen
dem strebsamen Verein noch weitere ähnliche Erfolge Nachfolgen .

Gerichtszeitnng .
, . A Karlsruhe , 3. Juli . ( Schwurgericht .) 1. Meineid . Die

Sitzungen des Schwurgerichts für das dritte Quartal 1900 nahmen heute
Vormittag 6 Uhr unter dem Vorsitze des LaNdgerichtskaths Heins -
h ei m e r ihren Anfang . Nach Beginn der 'Sitzung hieß >der Präsident
die Geschworenen willkommen und gab ihnen « ine ringelnde Belehrung
über ihre Rechte und Pflichten bei Ausübung des Geschworenenamtes.

Es -wurde darauf in die -Verhandlung des ersten Falles eingetreten.
Vor den Geschworenen erschien die 22 Jahre alte Näherin Luise B a d -e r
aus Vaihingen -unter der Anklage des -Meineids . Sie wurde beschuldigt,
daß sie am 31 . März in der Strafsache gegen Johann Karl Rauch aus
Basel wegen Kuppelei den vor ihrer Vernehmung als Zeugin -vor dem
Amtsgericht Karlsruhe geleisteten -Eid wissentlich durch «in falschesZeugniß
verletzt hat, indem sie angab : Ich nehme ausdrücklich auf meinen Erd,
daß ich noch niemals bestraft wurde weder -gerichtlich noch polizeilich . weder
im In - noch im Auslände . Das Gegentheil dieser Aussagen aber ent¬
sprach der Wahrheit.

Die Angeklagte hat eine trübe Vergangenheit hinter sich Md isi im
Gegentheil zu ihren eidlichen Aussagen schon wiederholt wegen Unzucht
und Landstreicherei in der Schweiz und in Baden vorbestraft. Ende
März kam die Bader in Gesellschaft des Johann Rauch , eines
schon vielfach -bestraften Menschen hierher, mit dem sie
sich in lüderlichster Werfe -herumtÄeb. wobei dem Rauch die ehrenwertheRolle eines Zuhälters zugetheilt war. Am 28 . März fielen beide in die
Hände der Polizei , die sie zur Haft brachte. -Gegen Rauch wurde ein
Strafverfahren wegen Kuppelei eingeleitet , in dessen Verlaus die Bader
als Zeugin eidlich vernommen -wurde. Sie gab, wie schon oben ange¬
führt, vor dem sie vernehmenden Richter an , daß sie noch nie vorbestraft
sei. Sie blieb trotz eindringlicher Mahnungen des Richters , -der sie auf
die schweren Strafen des Meineids hinwieS , auf ihrer Aussage stehen und
erst später, nach dem ihre Vorstraftiste erhöben war , und sie -oinsah, daß
ein Leugnen wenig nutzte , räumte sie vor dem Untersuchungsrichter ein ,
vorbestraft zu sein.

Man kann sich nicht -erklären , was die -Angeklagte bestimmt hat , sich
in diese unangenehme Situation zu bringen. Sie scheint Wohl die Ab¬
sicht gehabt zu haben, sich möglichst unschuldig hmzusiellen , in der Hoff¬
nung , dadurch dem Rauch zu nützen .

Die Antzeschuldigtewurde von den Geschworenen im Sinne der er¬
hobene Anklage schuldig gesprochen und darauf hin vom Schwu -rgerichts-
hof unter Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft zu 1 Jahr
3 Monaten Zuchthaus verurtheilt.

Telegramme der „ Bad . Presse" .
----- Berlin , 2 . Juli . Dem Abg . -Roercn ist vom Papst das

Ritterkreuz zum St . Gregorius -Orden verliehen worden zur „Anerkenn¬
ung seiner unentwegten Treu« gegen den römischen Stuhl und .seiner her¬
vorragenden Verdienste um die katholische 'Sache " . Sch . M .

M Wilhelmshaven , 3 . Juli . Prinz Ruprecht von
Bayern taufte heute in Gegenwart des K >aiferpaares
das glücklich vom Stapel gelassene Linienschiff C auf den
Namen „Witteksbach ".

---- Recklinghausen , 3 . Juki . Gestern Abend 8 Uhr ging eine
W i n d h o s e in der hiesigen Gegend meder , welche großen Schäden
anrichtete . Zahlreiche Personen wurden verletzt , eine der¬
selben ist gestorben .

---- London , 3 . Juli . Das Reuterfche Bureau meldet aus
Tanger vom 2 . Juki : In F e z herrsche infolge des Vorgehens
FrankreichsinTuat große Erregung . Der englische
Konsul erbat H i I f e von den Behörden z'um Schutze seines
Hauses .

England nnd Transvaal .
- - Kapstadt , 2 . Juki . Reuter -Meldung . General Hunte

überschritt den Baal . Man erwartet , daß derselbe höute in
Frankfurt eintrifft und daselbst Maedsnaka 's Brigade von
H e i I & t 8 n her -zu ihm trifft .

Die Vorgänge in China .
Wie bedenklich die Lage in Peking ist ergrabt die Depesche des

Herrn v. Berge n, das erste Lebenszeichen, das MS in zuverlässiger
Form aus Peking selbst zugeht und die leider -bereits acht -Tage alt ist .
Schon die Thatsache. daß -der zweite Sekretär der deutschen -Gesandtschaft
in Peking die Depesche unterzeichnet hat . bestätigt -die -Nachricht von der
Ermordung des Gesandten Frhrn . VM Ketteler. Der bisherige erste Le-
gationssekretär Dr . von Prittwitz -Gaffrvn ist Ende -vorige» Jahres an
die Botschaft nach Konstaniinopel versetzt -worden und befindet sich zur
Zeit auf Urlaub in der Heim'ath ; sein Nachfolger von Bekow-Sa -leske hat
seinen -neuen Posten noch nicht erreicht ; so hatte nach dem Hinscheidendes Frhrn . von Ketteler der zweite Sekretär die Geschäfte zu übernehmen.
Dr . von Bergen ist noch ein jugendlicher Diplomat , er wird schwerlich die
Mitte der ZwMziger überschritten haben; er ist der älteste Schn des lMg -
jährigm verdienstvollen deutschen Gesandten in Guatemala , hat viel« Jahre
zuletzt als Attachee seines Vaters in GMtem -ala zugebracht, hat dann in
Berlin die diplomatische PrüfMg sehr gut bestanden Md weilt etwa seit
Jahresfrist im Peking. Hoffentnch giebt es noch Mittel und Wege, sein
und seiner Leidensgenoffen Leben zu retten. Das ist vorläufig die
Hauptfrage . Die schwere und nachdrückliche Sühne für die unerhörte
Verletzung des Völkerrechts durch die Ermordung des Frhrn v. Ketteler
und die Einschließung der übrigen Gesandten wird auf dem Fuß folgen ,
sobald hinreichend europäische Truppen zur Verfügung stehen.

— Wilhelmshaven, 3. Juli. Die Abreise tz,
Kaisers nach Norwegen wurde angesichts der letzt«,
Meldungen aus China aufgeschoben.

hd Wilhelmshaven , 3. Juli . Einer Meldung der »Fff . Ztg .»

zufolge fand heute Hierselbst beim Laiser «in « « ilittrische gfe
rathung über etwaige in der chinesischen Angelegenheitz «
ergreifende Maßnahmen statt . Es waren dazu hohe Militär «
aus Berlin hierher berufen worden .

hä Berlin , 3 - Juli . Im 'Hiesigen nkttttärischen Kreffen wich
dem „ Lok.-Anz ." zufolge nunmehr « nt der Möglichkeit gerechnet, das
sehr bald weiter « Truppen -Nachschübe nach de,
chinesischen G « W 8 f f e t n angeordnet werden . SSel
bemerkt wird die Thatsache , daß der Oberst -Leutnant W a ch S vrh
preußischen Kritzgs -Mnisterkum , welcher die M o b i l m a ch u n g z,
geschäste für die ostasiatische ExpeMion leitete , nach da
Schweiz abgereist ist , um idem dort auf Urlaub be'

fmdlichg,
Kriegsminrfier Vortrag zu halten .

hd Kiel , 3 . Juli . Vier Torpedoboote wurden ausge-
sandt , um die Panzerdivision anfznsnchen nnd ihr de« Aefch
zur sofortigen Mcksiehr z« « vervringe « . Der Befehl zur « ei
leren Movilmachung von 2500 Man « Marineinfanterie wich
stündlich erwartet . Die Anfertigung einer gleichen Anzahl vor
Tropenanzügen wurde bereits befohlen . (Fr . Gen .-A .)

hd Berlin , 3 . Jukk. Wie auf Befehl des Kaisers Mit größtri
Eile zu mobilisirende erste Division des ersten @t>
schwadels besteht aus den Linienschiffen „Kurfürst Friedrich
Wilhelm "

, „Brandenburg "
, „Wörth

"
, ,,'Weißenburtz

" und dem kleim,
Kreuzer „Hela " .

= Wilhelmshaven . 3 Juli . Mit Rücksicht « ch
den Ernst der Lage in Oftasien wird ei « aut
Freiwilligen der Armee bestehendes Expedj .
tionskorps in Stärke einer gemischten Brigadr
aufgestellt.

— Berlin , 3 . Juli . Der kaiserliche Konsul in Dschifi ,
telegraphiert : Der PrMkar Freinavemetz meldet auj
Neutsch ufu , der dortige Missionar sei durch die Be¬
hörde vertrieben und da? Zerstörungswerk hat begomm .
T s i n i n g ist in größter Gefahr . Gouverneur und Br-
hörden fordern die sofortige Mreise . Ohne raschen Schutz ist eilt
fernerer Aufenthalt unmöglich . Der Gouverneur in Tsi -
nau drahtet , daß rn Tsiuing ein Aufruhr herrsche und ttt
Missionare an die K ü st e müssen .

---- London , 3. Juli . Drahtungen aus T f i n t a u melden ein«
ernsten Angriff auf deutsche Eifenbahningenieui «
in der Nachbarschaft von Kamm . Die Europäer entkamen, aber viel!
Chinesen wurden getobt et und viel Eigenthum zerstört. D«
deutsche Gedenkkirch « in Mhtschanfu wurde niederge¬
brannt und die Missionare in -Tsining von dm Mandarinm
ausgewie 'sen .

— Petersburg , 3 . Juli . Meldung der Ruff . Tel .-Ag . Nach¬
richten zufolge , die dem Generakstab zugingen , z e r st ö r t e n die bn
Taku zersprengten Truppen der Aufständischen die
B a h n l i n i eP o r t - A r k h U r - Mugden . ESwe «
dm Anstalten getroffen , die Bahn wieder hekzustellen .

— Tschifu , 3 . Juki . Bon gestern 7 Uhr Abends Wird ge¬
meldet , daß die hiesige Teketzraphenstation mit 20V Telegramme »
im Rückstände ist .

hd London , 3. Juli . In Hiesigen politischen Kreisen ist MM
der Ueberzeugung , daß die Vizekönige in China und
ch i n e s i s ch e n W e s a n d t e n in Enropa die vedrängle Lage da
Kesandte « in Peking längst gekannt , aver die Aavimtte da
Mächte absichtlich getäuscht habe « . (Ff . Z .)

Handel und Verkehr .
-P 41/ 0 % Karlsruher Straßenbahn -Obligationen . Me

heute siattgefundene Subscription wurde alsbald nach Eröffnung gr°
schloffen , da der aufgelegte Betrag überzeichnet wurde .

Kirschenmärkte.
* Brette « , 3. Juli . Die Kirschenernte fällt in unfern

Gegend sehr reichlich aus , so daß die Zufuhren bei den Dienstag und
Samstag siattfindmden Märkten jeweils groß« sind. Letztm Samstaj
fiel lt . >Br . W. infolge deffm der Pr «-is auf 4— 5 Mk. per Zentner und
auf 7— 8 Pfg . per Pfund . Wir machm auswärtige Kaufliebhaber aus
diese günstige 'Gelegenheit nochmals aufmerksam. Wie groß der Kirsch « -
reichthum dies Jahr ist erhellt ferner aus der Thatsache, daß auch aus
dem Pforzheim « Markt letzten Samstag 20 Wagen Kirschen aus de»
diesseitigen Bezirk 'zugeführt waven.
— . . — — — . n — — II — a

Wetterbericht der deutschen Seewarte in Hamburg
vom - 3 . Juki 1900 .

Eine Depression mit niedrigsten ' Barometerständen über 8er
südlichen Nordsee erstreckt sich heute von Lappland bis Centraleuropa .
Am höchsten ist 'her Luftdruck westlich von Irland und über
suropa . Das Wetter ist in Deutschland warm , im Westen , und
-Süden trüb , im Osten ziemlich heiter . Meist kühleres und trübe?
Wetter mit Regenfällen ist wahrscheinlich .

Wiltrrimgsbeodachtilugru der Meteoralog . Ltaliau Karlrrutz «.
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Baroui. Ta»r>».
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Niederschlagsmenge am 2 . Juli 2 .8 mm .
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EYÄGH Sprudel ist das beste TafeK
wasser. — Zu haben bei "JLLorenz Engel, Hirschstr. 35, KarlSilKl

TOCt » UWI und billig fahren will , wende
'

-
an die obrigkeitlich coneession . Generalagentur für Baden von 8f.
in Karlsruhe , Hebelstrabe 3. 10281

Renchthäler Kirschen,
-rische, süße , kommen Mittwoch de «

4 . Jnli in Körbchen vou 10 Pfund
u . offen billigst znm Verkauf 3486 »

»I» Markt, Ludwigsplatz.
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e» WursHleisehi I_

täglich fnsch, vollständig ferttg
Weegen, pro Ctr. franko 48 -
Probe von 25 Pfund zu Dienste« i

Metzgerei Httrdter ,
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Bekanntmachung
LuS dem Zinsenerträgnis der Ban¬

ker Eduard KSlle -Sttftnng für
daS Jahr 1900 soll nach Vorschrift
$tt Stifter« :

einem mittellosen, aber braven und
fleißigen Schüler des Gymnasiums
auS hiesiger Stadt , bei seinem Abgang
auf die Universität eine einmalige
UnterMtzung , oder

einem mittellosen, aber braven und
fleißigen Polytechniker au » hiesiger
Stiö >t, wenn er da» Polytechnikum
absolviert hat, eine solche Unterstützung
oder

«: ein mittellosen, aber braven und
fleißigen Handelsbefliffenen aus hie¬
siger Stadt , wenn er seine Lehre be¬
fanden und gute Zeugnisse aufzuweifen
hat, oder

einem mittellosen, aber braven und
fleißigen Kunstbeflissenen aus hiesiger
Stadtz wenn er seine Studien hier
vollendet hat , ein« solche Unterstützung
als Beisteuer zu seiner weiteren Aus¬
bildung zuerkannt werden.

Bewerbungen um ein Stipendium
wollen bis zum 1. September
d . Ä. schriftlich bei uns eingereicht
werden. 13702 .2 .1

Karlsruhe , den 27 . Juni I960 .Der Stadtrat .
Siegrist .

Neudeck .

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen

Kenntniß, daß
l . im Hause des Herrn Bäcker¬

meisters Dietrich , Gerwig
stratze Rr . 18 und

2. im Hause des Herrn Bäcker¬
meisters Seidel , Rankestratze
Rr . 20 a ,

neue Keuermeldestelle « eilige,
richtet und in Betrieb genommen
wurden. 13785

Karlsruhe , den 28 . Juni 1900.
Der Stadtrat .

Schnetzler .
Breunig .

Bekanntmachung.
An der hiesigen Volksschule ist

die Stelle einer Handarbeits¬
lehrerin mit einem Anfangs¬
gehalt von 900 M . zu besetzen.

Bewerberinnen , welche die Prüf¬
ung für Höhere Mädchenschulen
mit gntem Erfolg bestanden
habe « , wollen ihre Gesuche nebst
Zeugnißabschriften innerhalb 10
Tagen bei Herr « Stadtschulrat
Specht , Krenzstraste Nr . 15 ,
täglich von 11 —12 Uhr , per¬
sönlich einreichen . Solche Be
Werberinnen , die auch eine
Prüfung als HanShaltnngs -
lehreri « abgelegt haben ,
werde « in erster Reihe berück¬
sichtigt .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1900 .
Der Stadtrat .

Schnetzler .
18786 Neudeckl

Verkauf von
Nadellangholz .
Aus den murgschifferschaftlichen

Walddistriften Schramberg -Halde ,tornwald , Schönmünz -Langenbach,
errenbronn u. Steingrund werden am
MMiz Den 10. M %

im SnbmiffionSwege verkauft :
Nadelholzstämme : 753lII ., 2680IV .,

1688 V. Klaffe , 417 Nadclholzstüm -
mel und 1589 dto. Külpen , im Ganzen
7127 Stück mit rund 3400 Fest« .
Beiläufig 1400 Festm . sind an die
Fahr - bezw . Schleifwege verbracht ;
das übrige Holz wird im Spätjahre
(spätestens bis November d . I .) an¬
gerückt , wobei ev. Wünschen der

terren Käufer nach Thunlichkeit
echnung getragen wird .
Die schriftlichen Angebote sind auf

besonderen, vom Unterzeichneten be-
ziebaren Formularen , loosweise ge¬
trennt , für den Festmeter in ganzen
und zehntel Mark gestellt, verschlossen
und portostei mit der Aufschrift
„ Snbmiffionsangebot anfRadel -
» ntzholz " versehen, am genannte «
Tag bis längstens V,10 Uhr
Vormittags im Geschäftszimmer
des Forstamts Forbach II einzu¬
reichen ; oie Eröffnung findet um
10 Uhr in der Krone in Forbach
statt. Looseintheilung und Verkaufs¬
bedingungen können bei der schiffer -
schaftlichen Kasse in Gernsbach und
dem Ursterzeichneten eingesehen . wer¬
den. — Auszüge besorgt Forstwart
Vmil Haas in Forbach .

Forbach (Baden ), d. 24.Juni 1900.
13505 Uno , Oberförster . 2 .2

Vorhänge ,* weiß und creme ,
" '

■ » schmal « nd breit , m
am Stück und abgepaßt ,

Rouleauxk $p <r,
weiß und creme ,

100, 110, 120 , 130 cm breit ,
größte Auswahl

empfiehlt billigst 61371
* J. SctineyePf *

Ecke Marien - u . Werderstr . j

DIVAN ,
«euer, sehr schöner , für nur 38 M . zu
Erkaufe ». Schützenstraße 52, Hth . p.

In meiner Filiale Schlossplatz 20 find in großer
Auswahl vorräthig :

Waschstoffe
tn billigen Preislagen . 18797

Statt jeder besonderen
Anzeige.

Verwandten , Freunden und
Bekannten die schmerzliche Mit¬
theilung , daß unser innigst ge¬
liebter Vater , Schwiegervater
und Großvater

Mill . Schneider,
Hmenkleidttumcher ,

Montag Abend nach kurzem, aber
schwerem Leiden im Alter von
71 Jahren sanft im Herrn ent¬
schlafen ist. B5257
Im Namen der Hinterbliebenen :
Die tieftrauernde Tochter :
Elisabeth Schneider.
Die Beerdigung findet Mitt -

woch den 4. Juli , V*5 Uhr, von
der Leichenhalle ans statt .

Trauerhaus : Kaiserstraße 36.

Neue
" ' “ '

,
gut kochend,

per Pfund S Pfg .,
5 Pfund 42 Pfg .,

bei 1 Korb per 50 kg Mk . 7 .20 ,
empfiehlt B5282 .2.1

Emil Bücherei *,
21 Zähringerstraße 21 .

Kirschenwasser !
Tchwarzwälder , garantirt echt, hat
noch einige 100 Ltr . abzugeben 3026a
S . Armbruster , Gensbach , Baden . , ».?

Graue Haare
maobon >0 Jahre älter . Ein ganz
unschädliches, unfehlbar wirkendes
Mittel dagegen ist dasv. Funke &Co.,
Parfümeriehygienique , Berlin,Prin-
zessinnenstr. 8 , erfundene, gesetzl.
geschützte „Crinin“ . "Preis 3 Mk.
Es giebt grauem Kopf- u. Barthaare
eine schöne, echte, nicht schmut¬
zende, helle od. dunkle Naturfarbe.

3479a.l0 .1

mouenfcind
chützt Pelzwerk , Kleider re . am
ichersten vor Motten . 13682 *

Zu Hubens LÖSCll »
5,r08eri *’

bei > Kcrrenstr . 35 .

Hilfegeg . Blutstock. Hages , Ham -
bnrg » Pinneb . Weg 15.

Eine der vornehmsten und ange¬
gebensten deutschenVers.- A .-G., Leben,
Unfall , Renten , sucht sofort «inen ge¬
achteten Herrn als :

General -Agenten
welcher gewillt und imstande ist, das
eit vielen Jadrcn bestehende, gut -
ündierte Geschäft weiter zu entwickeln.

Reflectirt wird nur auf eine erste
Kraft mit Ia . Referenzen .

Ebenfalls suchen wir eine» streb-
amen und intelligenten Herrn als

Directions -lnspector
gegen hohe», festes Einkommen für

Platz nnd Reise.
Bei erwiesener Qualifikation wird

ev. auch Nichtfachmann berücksichtigt.
IMP * Fachleuten wird Diskre¬

tion zugesichert . Gefl . ausführ¬
liche Offerten unter BI. E . 779 an
Haasenstein & Vogler , Ber¬
lin W. 8 . 3485a

Abgeschlossenes 3.1

Aireiplokal ,
25—30 Personen fassend , von
einem akad. Verein z« miethen
gesncht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B5269 an die
Exped . der » Bad . Presse " erb.

Eine ältere Frau fncht Stelle
ür jeden Tag zuin Spülen oder
Zützen . Zu erfragen . Wilhelm -

straße 15, Hinterh ., 3 . Stock . B5279

Zum Prinz Carl,
Larnmftraße la .

ff. üotünp Mer, vorzügliche Meine, gute Küche.
Konnnerwirthfchaft .

Separate Zirrrrrror für Uereine .

»7« .» w 6cf“ ’ Fr . Klane .

Homöopathische Gentral-Apotheke
3264a.26.3

Dr. Richard Mauch ,
Göppingen i. W.

Rein homöopathisches Institut.
Homöopathische Arzneimittel und Specialitäten jeder Art .

1 . . Exacteste Zubereitung , streng reelle Bedienung . .
Prompter Versandt . — Billigste . Preise .

Homöopathische Lehrbücher, Haus-, Taschen - und Reise -Apotheken.
Illustrirte Preislisten gratis und franko .

Vertreter
für hiesigen Platz « nd edent .
Umgegend (Proviston ) von Fabril
der NahrnngSmittelbranche ge
sucht . Gefl . Offerten u. H. 8 . 43
an Haasenstela ft Vogler , 8 . 8
Frankfurt a . Bk. 3476&.2.

Möbel, Betten,
EhiffouniereS,KSste « »Komode « ,
Tische , Stühle , neu und gebraucht ,
ganze Aussteuer » kauft man sehr
billig : Schwauenstr . 34 . B5245

Für Bäcker.
Ein neues Usus in einer Fabrik '

stadt bei Karlsruhe , sehr zur Bäckerei
geeignet , vom Erbauer selbst günstig
z« verkaufe « .

Offerten unter Nr . B5263 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

KMHer
jYahricng.

Hohenlohe’**«*
Hafer-Mehl.

« ^ Niederlagen
durch Plakate

kenntlich .

sowie eine lackirte Bettlade , Rost ,
Matratze u . Polster » neu , werden,
auch einzeln , billig verkauft . 8 „ „ ., .z

Zirkel 10 , 3. Stock , links .
Wegen Wegzug eines Offiziers ist

ein noch recht gut erhaltenes

Fahrrad (3111«)
billig zu kaufen. 135265 .3.1

. Näheres in der Grenadierkaserne
bei Büchsenmacher Maier .

Lin Firmenschild
ist billigst zu verlaufen . Zu erfragen
Herrenfiraße 6 , 1. St . 13779

BHiig au verkaufen
wegen Platzmangel ein vollständig
neues Bett , Halbfranz ., neue, polirte
Bettlade . Händler verbeten . B5244

Hirschstratze 31 , 3. St .

billig zu tietfiiwfen j
2 Bettladen , Rost, Matratze . Zu erfr .
in der Wirthschaft Wielandtstr . 18.

suchende Techniker,
Kanflente »

Beamte , Wcrkfnhrer , Gehilfen ,
Landwirthe , Lehrer , sowieGehilf¬
innen aller Branchen erhalten sofort
geeigneteAngebote durch die
oontavbo Vakanrengoal in Eßlingen .

Trinkt Mediein-Bitter .
Das Urtheil der Herren Aerzte ist allgemein maßgebend . Hundert -

zwemnddreißig der berühmtesten Aerzte Europas erklären den

Julius SchOtzendorrschen Mediein-Bitter
fürLden besten Magenbitter , welchen fabricirt wird . 3241a .4.2

A X, X & es X e «
Der von dem Herrn Schützendorf in Köln berestete feinste

Mediein -Bitter ist unstreitig der beste Magenbitter , welcher fabricirt wird .
Aus den feinsten, _köstlichste» Kräutern und Wurzeln bereitet , erweist fich
derselbe bei Appetitlosigkeit, Magenschwäche, Magenkrämpfen , Berdauungs -
beschwerdeu, Uebelkeiten, Blähungen , Hämorrhoiden , Cholerine , überhaupt
bei allen Magen - und UnterlcibSleiden und gegen alle ansteckenden Krank¬
heiten als vorzüglichstes nnd heilsamstes Mittel . (L . S.) Dr . Joh .
Müller , Medicinalrath , Berlin . Dr . Levre , Oberarzt in Paris . Dr .
Groyen , Oberstabsarzt . Hamburg . Br . LewoSkh , Stabsarzt , Peters¬
burg . (L. 8 .) Dr . Hese , Berlin , König!. Preuß . approbirter Apotheker
1er Klasse und gerichtlich vereideter Chemiker und Sachverständiger .

Zu haben per ' / , Ltr . 3 Mk., »/< Ltr . 2 .50 Mk., »/ * Ltr . 1 .80 Mk.,
V* Ltr. 1 Mk. in Karlsruhe bei: Franz Orätz , „ z . Bayr. Hof " ;» «mii . Schütz , „ z. Hohcnzollern"

; H . Beter , „Hotel grüner Hof " ;» . Bezztzzer , „z. Merkur "
; G. Ehret , „ z. Löwenrachen"

; I, . Bertsch ,
„3. gold. Hirsch" ; Schnta , „Brauerei Moninger "

; F . Weppel ,
„Schlotzhotel" ; in Mühlburg bei : li « rl 8 peelr ; P . Rose " ;
in Grttnwinlel bei : W . Fuchs , „ z. Rößle "

; in K njpM sien bei :
Th . Büdle , „z. Hirsch"

; in Eggenstein bei : A . Brauerei;
in Rüppnrr bei : K . Fischer , „ z . Eichhorn " ; in Söllingen bei :
c . F. Mau , „z. gr. Baum" ; in Blankenloch bei : Max Nagel ,
Brauerei ; in Langenbrücke « bei : J . Schmitt , „z. Sonne " ; in Ett¬
lingen bei : l >- Meininger , „ z. Engel " ; inBiettgheim bei : A , Volz ,
„ z. Kreuz"

; in Malsch bei : leopold Vlelsaeker ; in Muggensturm
bei : Franz Lnt - , Brauerei ; in Rastatt bei : A . Manch , „ z. Hirsch".

Dirigent- Gesuch.
Vo » einem kleineren Gesangverein

wird sofort ein tüchtiger Dirigent
gesucht. Offerten bittet man unter
Nr . 135248 in der Expedition der
„ Bad . Presse " abzugeben._ 2.1

Zugelaufen
junger schottischer Schäferhund ,
Farbe gelb und weiß . B5275

Bulach » neue Anlagestraße 147,
vis- k-Yis der „Schäumenden Alb ".

Aelterer,Mei!!Wllller Herr
findet bei gebildeter , heiterer Familie
angenehme Pension mit Familien -
anschlnß im westlichen Stadttheil .
Näh . im Bnreaux des Karlsruher
WohnnngSnachweiS , Zirkel 15.

Ur TAeii >nultisttt.
Ein tüchtiger Hosenmacher sucht

dauernde Beschäftigung außer dem
Hause. Zu erfragen unter Nr . B5256
in der „Bad . Presse ".

Stellung ,
dauernde , gut bezahlte, findet ein gut
empfohlener , tüchtiger
Kaufmann
mit gefälligen Umgangsformen auf
einem hiesigen VersicherungSbureau.

Gefällige ausführliche Offerten unt .
Nr . 13713 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten . 8.2

AttMhm .
welcher im Treppenbau sehr bewandert
ist, für Kunst - und Bauschlofferei
gesucht. Off . u. 0 . 1889 an Haasen -
stein ft Vogler, A .-B., Strassbnrg
l . E. 3477a .3.1

Ein tüchtiger
findet Jahrcsstelle . B5255

Näheres d . Urban Schmitt ,
Hauptcentralbureau , Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 3.

Bretten .
4- 6 Wize SWn
können sofort eintrete » . 344va .3 .3

AU. A . Kiaemle ,
. Herd , und Ofenthürenfabrik .

Junger Mann
für daunnde Beschäftigung gesucht.
B5254 Schützenstraße 50 .

Beihöchin
gesucht.

Eine tüchtige, fleißige Beiköchin ,
die auch etwas Küchenarbeit (Ab¬
waschen) mit übeinimmt , bei guter
Behandlung und hohem Lohn aus
sofort gesucht. 13778.2.1
Stadtgarten - Restaurant .
atiädche « von ca. 14 Jahren für

t leichteHausarbeit sofort gesncht .
B5253 Rndolfftraße 26,2 . St . U

Gesucht «
Eil « tüchtiges , gesetztes Büffet «

fräuleiu sofort gesucht gegen hohen
Gehalt . 13776 .2.1

Schloss-Hötel Karlsruhe .
» üchtiges, znverläfstgeS Mädchen

findet bei guter Bezahlung 13788

sofort 83
dauernde , selbständige Stellung te
Ingenieur Bube , Ostendstrosie 2 .

Ein tüchtiges Mädchen für sofort
gefacht « Näheres Ludwig -Wilhelm »
straße 6, 3 Treppen » links . 85261

Sofort ein braves 85270
Mädchen gesucht .

Uhlandstraße 6 , patterre .

MchtMlidchen
bei hohem Lohn sofort gesucht .

Näheres in der Exped . der „Bad .
Presse" unter Nr . 13796 . *

AchtizeTsi >le«- !l.R8ikartettttimn
finden sofott dauernde Arbeit . 85252

Frau I,. Varl , Anwlienstr . 49, II .

Lehrling gesucht .
Ein kräftiger ordentlicher Jung «,

der Lust hat , die Schlosseret gründ »
lich zu erlernen , für sofott gesucht.

Jul. Fuchs , S- lkssttMißtt,
« arlstraße 74 . 85266

ckLin kautionsfähiger Kaufmann ,
gesetzten Alter », sucht Vertrauens¬

stellung. Lebensstellung Bedingung .
Referenzen und Zeugniffe stehen zu
Diensten. Offerten unter Nr . 85219
an die Exped. der „Bad . Preffe ^ . 2.1

LllvvM88jKvr UeiLvr ,
der schon in großen Betrieben thätip
war , auch Maschinen bedienen kann
sucht Stellung . Offerten unt «
Nr . 85276 an die Expedition d«
„Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Schöner Laßen
für Friseure, Bäcker, Condttoren re
sofort billig z« dermiethe »
Nähere» bei Kornsand , Kaiser
« raste 111 . 85271 .3.1

waldstrak « 46 ,
nächst der Kaiserstr., ist der 2. unt
3. Stock , bestehend auS 5 u . 6 Zim :
inern, Küche, Keller und Manfard .
per 1 . Oktober zu vermiethen . Näh
parterre daselbst. 13777 .5 .1

Nie WHmz LssEÄ
sowie 1 Werkstätte im Hinterhaul
sind zu vermiethen. 85281 .2.1

Marienstraße 56 .
Schöne 2 - « nd 3 -Zimmer - Woh -

nnngen mit und ohne Bad uirt
sämmtlichem Zugehör sofott oder
päter zu vermiethen . Näheres

Uhlandstraße 6, patterre . 85268
Störnerstraße 34 ist ein« Wohnung
>8 - von einem Zimmer , Küche und
Keller auf 1. Oktober zu vermiethen

Näheres im Laden. 85258 .3 .1
ÜLudolfstraße 8, 3 . Stock , ist eine
«kt schöne Wohnungvan3Ziuiiiierni
auf 1. August zu vermiethen . 85874

Beiulter «da kllifmdiu
ludet bei gebildeter Familie schöne?
Ummer (mit Schreibtisch ) nebst
chlter norddeutscher Pension im west¬
lichen Stadttheil . Preis beschfriden.
Näheres unter Nr . 85227 in der
Exped. der „Bad . Presse ".
Mn Mansardenzimmer als Schlaf -

stelle cm ordentliche Arbeiter zu
vermiethen. 85250

Kapellenstratze 16 , 5 . St .
"Lin einfach wöblirteS Zimmer ^^ auf die Straße gehend, ist an

einen Herrn zu vermietheu . 85359
Zu erfr . Augarteustr . 55 , 2. St . l .

cklermannstrabe 5 ist ein möblitteS
« <l Zimmer an einen ruhigen Arbeiter
zu vermiethen. 85251 .2 . 1
iSörnerstraße 18 , 1. Stock , ist ein
ol > uumöblirtes Zimmer , außerhalb

'
der GaSthüre , an einen Herrn oder
Fräulein sofort oder später billig
zu vermiethen . 85264 -2 .1
lÄrouenstraße 58 ist ein einfach möb -

lirtes Zimmer an eine » soliden
Arbeiter billig zu vermiethen . Näh .
im 2. Stock daselbst. 85267
Niktoriastraße 13. 3 . Stock , findet*2 ei» solider Arbeiter sofort oder
später gute Schlafstelle . 85272
gttinterstr . 2b, 4. St ., rechts , ist ein^ gut möbl . Zimmer mit separat.
Eingang an e . sol. Herrn od. Dame
ofort zu vermiethen . 85233 .2J5

Lvheinstr . 82, pari . ( Mühlbnrg ) ,
ist sofort oder ans 1 . Oktober

eine Wohnung , bestehend auS zwei
Zimmern , Küche, Keller rc., auf die
Hauptstraße gehend , zu vennitthen ;
ebendaselbst ist auf 1 . Oktober eine
Wohnung » bestehendanS 2 Zimmern
Küche , Keller rc., zu vermiethen . 8 " "

Wohnung , bestehend in
4 geräumigen Zimmern , 1 Mansarde
nebst Zugehör , wird auf 1. Oktober
r « miethen gesncht . Zu erjagen
unter Nr . 85283 in der Expeditionder „ Bad . Presse ".

uuger Mann Wohnung mit
*»enfio « . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . L5278 an die Expedition
der „Bad . Preffe "

, s »^- -



Sette 4. Badische Presse M . Iö4 .

Einkauf ' von Betten und Polstermöbeln .
' wrjöumt Niemand , unser staunend groises Lagert

zu besichtigm .
_ 40 Stück fertige DivanS und Wohnzimmer -SophaS, -l in allen Preislagen , größte Auswahl in Bettstellen , Schränken i

>und EhiffonniereS , Kommoden , Tischen, Stühlen » Spiegeln , (
0 ganze Aussteuern , sowie einzelne Zimmereinrichtungen unter '

Garantie für solide Arbeit 13594 .6.2
Ganze Aussteuer» « erden öesouders verückfichligl . »»Gebt *. Klein , Dmlacherstr . 07 99. c

»ooooool
Villa Grafenau i. d . Schöuau

bei Berehtesgadeu .
Schöne (ättbl. Lage « — Bad im Hause « — Lawu - Tcnni »

_ Tagespreis S Mark . BS99S .6.SKeSffrret vom 1. Juki bi » 1. Oktober .
AuSk. Fr . L . Baep , Beminarftratze 4 , Karlsruhe .

Bad
Salzburg!

Endstation der Nebenbahn» roziuge «—« tansen -Snlzbnrg .

bei Badenweiltr
Bad. Sehwarzwald .

| Knrbans Bad Salzburg!
Kad-, Luft- und Wokstenüur,

slM
- vollständig neu renoviert

1500 Fuß über dem Meer . Herrlich gelegen I
I inmitten prächtiger Tannenwalöungen . I

Berühmte Thermalquelle für rheumatisches
, und Nervenleiden .

Eigene Jagd und Forellenfischerei . — Prospekte gratis . — SchönerLawn -Tennis -Platz Billige Pensions -Preise . 133L0.10.8l

B « «l Liebenzell 4 ®“ V |(Bahnstation der Linie Pforzheim —Calw .)
1

„Gasthof und Pension zum Hirsch“.
Ruhige , geschützteLage, in nächster Nähe des Waldes und der

romantischen Burgruine . Freundliche Fremdenzimmer . Acetylenlicht .Große Veranda u . Gaal mit herrl . Aussicht . Beste , anfinerksame
Verpflegung bei mäßige » Preisen . — ES empfiehlt fich höflichst der
Besitzer 3015a .4.3
Ttlef . Nr . 4 . Cai *l Kuhnle ( früher langjähr . Küchenchef ) .

' Der beste und in An » '
betracht seiner eleganten
und soliden Ansstattrvig
auch der billigste

Gas-
Badeofen
ist unstreitig der

Zunlrsrs 'sche

SW*
WujsttMa.

Professor

Junker «

Praktisch
Dauerhaft

* Wer mit der Abstcht
umgeht , fich einen Gas¬
badeofen anzuschaffen,
lasse sich zuvor unbe - i
dingt de» JunkerS 'schen
erklären bei

F. Maeyer,
Kaiferftratze 166,
woselbst solche zum Be¬
trieb fertig montirt find !

kltgSM
BW -

€ tai -
Badeofen .

P - Calcium -Carbid
zur sofortigen Lieferung , garantirt beste Waare , liefert zum Preise vonMk . 80 .— PerlVOMlo sreibleibend inclusive Emballage ab Fabrik Heilbronn .
Geselfscnaft für Heiz- u. Beleuchtungswessn G. m. d. H.

Heilbronn (Acetylenwerke) . 2497a 10.8

Billigste und gute Bezugsquelle für :

Mannheimer Portland - Cement für alle
Quantitäten,

Cementröhren eigener Fabrikation,
Sackkalk von Firma Pasquay ,
Wand - und Fnßbodenplättchen aller Art,
Dachpappen , Carbolineum , Theer ,
Vlphrodi « als bester Anstrich für Cementverputz,
Terrazzowafiersteine , Kaminkränze ,
Manerdeckel in Cement rc .

ist

Carl Bode & Co.f 6. m. d. H.
La - er : Schotterstratze und Grenzstratze 32.

Teteplion Ur . 602 . 10703 *

i, reichhaltiger Auswahl . Spezialität . Preislage 20 —80 Pfennig .

Georg Bilgen , Tafieienlager ,
6095 Herreustraße 29 , vis-ä -vis dem Palmengarten .

Kaiser-Panorama ,
99 Kaiseratraas * 99 .
Sonntag 1 . bis mit7 .Juli :

Rheinreise FI,
Mainz Vis KSt«,

bleibt noch diese Woche ausgestellt .
Geöffnet von Morgen » 10 Uhr

bis Abends 10 Uhr. 13598

» a,CIII
KariSruheCkleyer « SSKf

INl. tNIEUFU PaTFWTANWALT
l «£»Ibureau : Mannheim 0 S, 12
Hanptburean : Telefon No. 1303.

Größtes u . feinster

für 13182 .8.8

Aug . Elimer.
Lehrer her TinzksH,
(vormals geprüft und
conceff . v. d. h. k. k. Statt

Halterei in Prag ''.

Anfang September Be¬
ginn m . Unterrichte» im
neuen eleg . Saal
2» Amalienstraffe 2ö .

Anmeldungen erbeten.

vk. ^ scsrc soTTc -rc ^ Kks

lHANNOVER | <
CAKES-FABRII

►et neuen

Salzhering
versende das Postcolli in zarter ,
einer Waare mit Inh . ca. 40 Stück

franco gegen Postnachnahme 3 Mk.
L. Brotzen, Greifswaid.

VerlangenSie gretis u.franko meinen !
lllustr . Hauptkatal . über f
Fahrräder

uF &brradartikel n . Sie
ward , tletr überzeug., dass
ieh b . bester Qualität, not :
iJ &hr .Garant .,am billigst |

_ bin . -** Wiederrerk . ges . I
Deutsch« Fahrrad-Industrie ,Richard Dricaeen ,

Hjßnover^ rÖderstr^ ^ ^
1055a .33.30

Eine sehr gut eingerichtete Mäl¬
zerei kann noch ca. 20 Waggons
Gerste in

Lohnmälzen
übernehmen . Angebote sind
Nr . 3442a an die Exped. der
Presse " zu richten.

unter

3P

milliams - Schreibmaschine
Neuestes Modell No» 4 .

Goldene Hedallle 1900 !
Vollkommenste Schreibmaschine der Qegenwart mit allen

practlschen Neuerungen und Verbesserungen ! Ausführliche Pro -
specte und Schriftproben gratis !

Henry W. Feabody & Co. , Hamborg , Pickhuben
Tüchtige Vertreter gesucht! 3437* 8.3

„Neptun“

Alkoholfrei!
Frada “

Alkoholfreie Obstweine aus frischen Früchten .
Apfel -Frada.
Heidelbeer - Frada.
Kirschen- „' Ananas

Weichsel
Erdbeer-
Trauben-

Frada.

Frada.

(Bowle ehas Alktkel aas Tranken a. Aanaae).

Alkoholfreies Bier
• ns fertigem , vergorenem , also achtem Bier , durch

mechanische Entziehung des Alkohols hergestellt ,
empfehlen 11725,

Dr. Kux & Finner,
Qrossh . Hoflieferanten .

Friedr . Benzei , Amalien¬
strasse 14 b .

Ludw. D8rflinger,Waldstr .45
Carl Hager , Karl -Friedrich -

strasse 22 .
A. Kintz , Gartenstrasse37 .
A. Klingele, Amalienstr. 71 .
A. Körner, Sofienstrasse66.
Gerhard Laspe,Kaiserstr .56.
stad . Langer , Waldhorn¬

strasse 4.
A. Lüteh Nachf ., Kaiser -

Strasse 115 .

Otto Mayer , Wilhelmstr . 20,
Victor Merkte,Kaiserstr . 160
A. PIetscherW **e . ,Bismarck -

strasse 33a .
Max Raschdorff , Amalien

strasse 51.
F . X Rathgeb , Waldstr . 57.
Fritz Reie, Luisenstr . 68 .
Hch. Roll, Kaiserstr . 110 .
C . Roth, Herrenstrasse 26.
W . Spitz , Waldstrasse 95 .
A. van Venrooy , Sofien¬

strasse 45.
Otto Venrooy , RDppurr .
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Aeste , ötet
sicher !

% Wollen Sie
Mißerfolgen sicherste Hilfesich vor

_ . _ schützen ,
so gebrauche » Sie als
gegen alle Peluiger der Iiisecteiiwelt ohne jede Ausnahme wie
Flöh «, Fliegen , Motten . Läuse , Wanzen . Kakerlaken, Schwabe » ,Milben , Ameise», Blattlänse rc . rc. die sich einer colossalen Ver¬
breitung , außerordentlichen Beliebtheit und ungewöhnlichen
Vertrauens «rsreuende Specialitäl vrt . DaS Vorzüglichste
und Veiiiünstigste gegen sämmtliche Jnsectc » . Vernichtet
radlcal selbst die Brut , ist dagegen Mensche» und Hansthiere »
garantirt unschädlich . Kür wenig Gelb zuverlässiger , staunens¬
wert,er Erfolg . Einmal gekauft , immer wieder verlangt

Man lasse siK keine veraltetenMan lasse fi -r, reine veralteter
ZUdntUttd ! Mittel als „ Ersatz " oder „ eben .

soaut " anfhäugen . Man weis.sogut " anfhäugen . Man weise
sie entrüstet zurück und verlang « ausdrücklich vri , welche- radikaltötet und nicht nur betäubt . Nur acht und wirksam i» den ver¬
schlossenen Originalcartons mit Flasche h 30 Pfg . , 60 Pfg . undMk. 1.— . niemals ausgewogen . Ueberall erhältlich . , «7, a

BerkaufSstellr « durch Plaeate kenntlich r 4 .4U. Baauua , Kreuzstr. 10 , Jalins Delu laehf . , Drog..
Zährtngerstr . 65 , Dr . Kek . Eitel , Hirsch- Apotheke , AdolfE *rm« r , Eck« dir Westend - und Sofirnstr . 66 , J . LBseh ,Drog .. Herrenstr . 85 , Otto Mayer , Drog . , Wilhelmstr . 20.Albert Salzer , Drog ., Kailerstr . 140 , W . 1 . Sehwaab , Großh .

Hoflieferant . Amalienstr . , 9k. Spitz , Drog . , Waldstr -
8>jM'Lttkiiif Sani Roth , ßnßh . Hiflikseriät,

l Hos -Drogerie , Herrenstraffe 86 . ,

Freyer sbacher
in doppeftkohlenaaererfifttafig .

HenonagenfeslitHtasser.
Bad Freyersbach . Bad -Sdtwarzwaid.

Haaptdepai bei Herren Dr. Kux 4 Finner , Karlsruhe.

Erster Karlsr. Kchwimm -Tlick.
SchwIniin'Abentl

jeweils ViittwochS und Kreitag »
von 8 Uhr ab tm Stephanienväd
( Beiertheim ) bei Mitglied Knaat .

Schwimm » Freunde willkommen .
Der Vorstand .

Versuche « Sie

Melange -Thee,
per Pfund Mk . 3 . 75 ,

hervorragend schöner The «.
C. CarthariuS ,

Karlsruhe . 11195 *

Lichtpausen
wie LichtpanSpapier in Rollen und
meterweise wird Um sehr billigen
Preis abgegeben in der Lichtdruck »
Anstalt von J . Dolland , Etetu -
straffe 87 . 12850 .25 .8uweii
Nlttirühmle Steinhuder Lischzeuge ,
H- odtiicher , Halblkinrn rc-, direct I
»«« der Fabrikv . E. Echrster, Stein- I
Hude, in jed. Quant, ^u Fabrtkpreil.
zu beziehen. Muster fiei.

' Man »er- l

kichmilichM.
6 Zimmer , 2 Küchen , 4 Keller,

große Räume für Fabrik -Werkstättc ,
Magazine oder als Stallung ver¬
wendbar nebst großem Hof und Garten
ea. 3000 gm an Rüppurrerstr . 114
hier gelegen , alsbald zu verpachten
oder zu verkaufe«. B5093 .3.3

Näheres bei

C. Rauch, Mmmrstr . 21.

int pt eiliMktk
Wein¬

handlung
ist krankheitshalber unter aünsti -

kagen Bedingungen zu verkaufen .
Nähere » unter Nr . 13359 in
der Exped . der „ Bad . Presse '
zu erfragen . 6.4

MEHL,
Für eine nt. gr . Kunstmühle Badens

wird pr . llllitte September ein tüchtiger
zuverlässiger

Reifender !
lesucht , der m . d. Buchhaltung vertr .
st. Solche , d . m. d . Bäckerkundschast

bewandert od. ähnl . Stelle bekl . haben,
werden bevorzugt. 3438a & 2

Off . unter X. A. 416 mit GehaltS -
ansprüchen und birh . Thätigkeit a»
Xassenstol » & Vogler , A >6 ,
Frankinri a. H.
Zavei '

säjsiges Mäilikm ,
das schon iu befferen Häniern ge¬
dient hat, gesucht. B5190 .2.2

Kriegstraffe 1451 .
Zunger Mann , 35 Jahre alt , ver-

heirathet , sucht Stelle als Auf »
«her. Portier , Sinkaffirer oder
onst ähnlichen Vertrauensposten .

Gute Zeugnisse stehen zu Diensten .
Kaution kann gestellt werdm - Off.
bei. man u . Nr . B5123 an die Exp.
der „Bad . Presse " zu senden. &3

Lagerhallen
hat zn billioen Preisen sofort
oder später z« vermiethen .

3m Ewald Wwe, ,Durlach , ßttkingerfir. lt

I
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